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TLV Euro Engineering GmbH

Wie Textilreiniger ihre 
Dampfsysteme optimieren

Schlechte Dampfqualität kann zu Korrosion und Ablagerungen in Rohrleitungen, Armaturen und  
Komponenten führen und die Arbeitssicherheit gefährden. Partikel und Chemikalien im Dampf können 
 Flecken oder Verfärbungen auf Textilien übertragen. Mit regelmäßiger Überprüfung können Textilreiniger 
 ihre  Dampfqualität optimieren. So gehen sie strukturiert vor.

Wo Dampf – da auch Konden-

sat: Beim Phasenwechsel von 

Dampf zu Wasser wird im 

Dampfsystem Kondensationswärme frei. 

Dabei entsteht Kondensat, das in der Re-

gel über Ventile – Kondensatableiter – au-

tomatisch und ohne Dampfverlust abge-

leitet wird. Kondensatableitern kommt 

somit eine Schlüsselrolle bei der Erhö-

hung der Anlagensicherheit, der Ener-

gieeffizienz und der Produktqualität zu.

Anlagensicherheit erhöhen

Durch eine regelmäßige Überprüfung der 

Kondensatableiter können Defekte früh-

zeitig erkannt und hohe Energieverluste 

im Dampfsystem vermieden werden. 

Kondensatableiter unterliegen durch das 

ständige Öffnen und Schließen einem 

Verschleiß, der durch Korrosion und Was-

serschlag verstärkt wird. Schmutz kann 

darüber hinaus Kondensatableiter kom-

plett außer Betrieb setzen. Um Fehlfunk-

tionen wie Dampfleckagen, Blockaden 

oder Kondensatrückstau zu vermeiden, 

müssen Ableiter gewartet werden. 

Hierfür stehen verschiedene Prüf-

methoden zur Verfügung: Sichtprüfung, 

Messung von Temperatur, Geräuschpegel, 

Vibration und Ultraschall oder eine Kom-

bination dieser Methoden. Prüfgeräte, 

die sowohl die Temperatur als auch Ul-

traschallgeräusche messen können, sind 

ideal für die Prüfung von Kondensatab-

leitern. Die Temperaturmessung erkennt 

Kondensatrückstau, die Ultraschallmes-

sung stellt Dampfleckagen fest.

 Zu einem Kondensatrückstau im 

Dampfsystem kann es kommen, wenn 

Ableiter blockieren und das Kondensat 

nicht mehr ableiten können. Ursachen 

hierfür können z. B. verstopfte Ventil-

sitze (durch Schmutz), zerstörte Me-

chanik (durch Wasserschlag), defekte 

Dichtungen (Verschleiß) oder eine nicht 

ausreichende Druckdifferenz (falscher 

Kondensatableiter oder Probleme in der 

Kondensatleitung) sein.

Ein weitverbreitetes Phänomen sind 
Wasserschläge in Dampfleitungen. Sie 

treten meist bei ungenügendem Gefälle 

der Dampfleitung oder bei Kondensat- 

rückstau in nicht entwässerten Tief-

punkten (Wassersäcken) auf, aber auch 

unzureichende Entwässerung oder blo-

ckierte Kondensatableiter können zu 

Wasserschlägen führen. Wasserschläge 

machen sich durch metallisch klingende 

Klopfgeräusche bis hin zu heftigen Schlä-

gen bemerkbar, gefolgt von Vibrationen 

in der Dampfleitung. Beim Auftreten von 

Wasserschlägen werden in der Dampf-

leitung kurzzeitig Drücke von über 100 

bar erreicht. Diese Druckstöße können zu 

schweren Erschütterungen in Rohrleitun-

gen, Anlagen oder Maschinengehäusen 

führen. Mögliche Schäden können de-

fekte Dichtungen sein, oder Ventilgehäu-

se können bersten. Dabei treten heiße 

Medien wie Dampf und Kondensat in 

großen Mengen aus und können zum 

Anlagenausfall oder zu schweren Verlet-

zungen bei Mitarbeitenden führen. 

Auch vermeintlich schwache Druck-
stöße verdienen die Aufmerksamkeit 

des Betreibers, sie können über einen 

längeren Zeitraum erhebliche Schäden 

verursachen und beispielsweise zu blo-

ckierten Kondensatableitern durch be-

schädigte Innenteile führen, die die Düse 

verstopfen.

  Grafik: TLV Co., LTD
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Um derartige Probleme zu vermeiden, eignen sich Prüfsys-

teme. Eines davon stammt von TLV: das Prüfsystem BPSTM 

(Best Practice of Steam Trap Management). Dieses nutzt bei-

spielsweise die Textilservice Petri GmbH in Siegen. Mit einem 

umfassenden Kondensatableiter-Management und einer Refe-

renzdatenbank im Hintergrund erhält der Betrieb umfassende 

Aussagen zum Thema Anlagensicherheit und Energieeffizienz.

Die Kondensableiterprüfung erfolgt dabei mit einem Messge-

rät. Das Gerät nutzt Ultraschall- und Temperaturerfassungstech-

nologie, um gleichzeitig Vibrationen und Oberflächentempera-

turen zu messen. Die Messdaten erfasst es innerhalb von 10 bis 

15 Sekunden und das Ergebnis zeigt die Betriebsbewertungen 

für Kondensatableiter und Ventile an. In allen Fällen wird auch 

die Oberflächentemperatur des Kondensatableiters angezeigt.

Wartungsplan erstellen

Es ist wichtig, das gesamte Dampfsystem einschließlich der 

angeschlossenen Komponenten wie Absperrventile, Bypass-

ventile, Rückschlagventile und den Betriebszustand der 

Dampfverbraucher regelmäßig zu überprüfen. Ein struktu-

rierter Wartungsplan für alle Kondensatableiter hilft, deren 

Funktionsfähigkeit dauerhaft sicherzustellen. Zusätzlich un-

terstützen Schulungen das Betriebspersonal bei der korrekten 

Installation und Wartung der Kondensatableiter. Der Einsatz 

langlebiger Qualitätsprodukte, die zuverlässig und effizient 

arbeiten, erhöht die Sicherheit für Mensch und Anlage. So kann 

die Prozesseffizienz in der Wäscherei maximiert und Energie 

eingespart werden.

Energieeffizienz steigern

Funktionierende und leckagefreie Kondensatableiter im 

Dampfsystem sind ein entscheidender Faktor zum Erhalt und 

der Steigerung der Energieeffizienz. Im Falle einer Leckage tritt 

Dampf am Austritt des Kondensatableiters aus. Die Heraus-

forderung für das Betriebspersonal besteht darin, festzustel-

len, ob ein Kondensatableiter leckt, also defekt ist oder ob nur 

Entspannungsdampf austritt. Für die Diagnose von Leckagen 
reicht es nicht aus, sich am Aussehen des austretenden Damp-

fes zu orientieren. Eine fundierte Beurteilung ist nur möglich, 

wenn zusätzliche Informationen über den Ableiter berück-

sichtigt werden, wie z. B. das Verhalten des Ableiters während 

der Kondensatableitung oder der Zustand und die Menge des 

abgelassenen Kondensats. Wird Dampfaustritt aus einem Ab-

leiter festgestellt, sollte das Problem vor Ort unter Beachtung 

aller Sicherheitsvorschriften genauer analysiert werden.
Blockierte Kondensatableiter verursachen zwar keine di-

rekten Wasser- und Energieverluste, führen aber zu einer re-

duzierten Heizleistung am Dampfverbraucher. Notwendige 

Prozesstemperaturen können nicht mehr erreicht werden, 

Produktionszeiten verlängern sich, zusätzliche Energie wird 

benötigt – und die Gefahr von Wasserschlägen steigt.

Durch eine kontinuierliche Wartung der Ableiter können 

Leckagen und Blockaden rechtzeitig erkannt, der Austritt von 

Frischdampf verhindert und Energieverluste vermieden wer-

den. Entspannungsdampf (auch Nachdampf genannt) entsteht 

typischerweise durch Kondensat. Kondensat wird oft einfach 

in atmosphärischen Behältern gesammelt und zum Kessel-

haus gepumpt. Dabei entspannt sich das Kondensat und eine 

Nachverdampfung entsteht. Viele Wäschereien geben Dampf 

an die Atmosphäre ab, ohne zu erkennen, welche Wasser- und 

Energieverluste damit einhergehen. Entspannungsdampf kann 

jedoch mithilfe von Entspannern zurückgewonnen und in an-

deren Prozessen (z. B. in Waschstraßen) wiederverwendet wer-

den. Dies führt zu immensen Einsparungen an Kosten, Energie 

und Emissionen.

Wie funktioniert das in der Praxis? Der im Kondensatsys-

tem entstehende Entspannungsdampf wird in einem Behäl-

ter sauber vom Kondensat getrennt. Dieser Dampf wird dann 

einer technischen Anwendung zugeführt und reduziert so die 

Dampferzeugung im Kessel. Für die Produktion bei der Textil-

service Petri GmbH in Siegen bedeutet das: Die Waschstraße 

und der Tunnel-Finisher werden nur noch beim Anfahren mit 

Frischdampf aus dem Kessel betrieben und danach mit Ent-
spannungsdampf gefahren. Der geringere Aufwand für die 

Wasseraufbereitung spart Kosten.

Dampfqualität und -menge beeinflussen die Qualität der 

behandelten Textilien. Die mechanische und chemische Bean-

spruchung der Textilien wird durch die Entfernung von Feuch-

tigkeit und Partikeln aus dem Dampf reduziert. Durch den 

Erfahren  
Sie mehr!
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Nachhaltige 
Wäschereilösungen
für eine maximale Effizienz in Ihrer Wäscherei
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faircollect

Textilien wertschätzen
Das Geschäftsmodell des Textilservices 

ist von Natur aus kreislauforientiert. 

Hochwertige, nachhaltige Materialien, 

die durch professionelle Reinigung und 

Instandhaltung eine möglichst lange 

Lebensdauer haben. Aber was, wenn 

Wiederverwendung und Reparatur der 

Textilien nicht mehr möglich sind? An 

diesem Punkt setzt GLAESER Textil mit 

der Marke faircollect an. Seit mehr als 

60 Jahren sammelt, verteilt und ver-

wertet der 1888 gegründete Textilher-

steller Altkleider. „Unser Ansporn ist 

Christian  Denning, Leiter von faircollect.  
 Foto: GLAESER Textil

Entspanner der TLV-Serie FV zur 
 Nachdampfnutzung.

Schnittbild eines Druckminderventils. 
Im Bild die TLV-Serie „COSPECT“. 

Einsatz von besonderen Dampfarmatu-

ren wie Druckminderventilen, Zyklonab-

scheidern und Trockner-Filter-Einheiten 

kann sich die Produktqualität in indus- 

triellen Wäschereien verbessern:

Druckreduzierventile sorgen für bes-
sere Dampfqualität und zusätz lichen 

Trocknungseffekt. Sie regeln den Dampf-

druck durch einen schockabsorbieren-

den Spezialkolben und verteilen die 

Wärme so gleichmäßiger. Das vermeidet 

Überhitzung, schont Textilien und mini-

miert den Reißkraftverlust.

Mit einer kompakten Armatur beste-
hend aus Kondensatableiter und inte- 

griertem Trockner wird trockener Dampf 

bereitgestellt. Feuchtigkeit und Schmutz 

werden aus dem Dampf entfernt. Das re-

duziert (Wasser-) Flecken auf den Textili-

en. Der integrierte Zyklonabscheider der 

TLV-Serie „COSPECT“ erreicht beispiels-

weise einen Dampftrockenheitsgrad 

von 98 Prozent: Im Dampf enthaltenes 

Kondensat wird abgeschieden. Ein groß-

flächiges Schmutzsieb entfernt zusätz-

lich Verunreinigungen. Das anfallende 

Kondensat wird über den Freischwim-

mer-Kondensatableiter dampfverlustfrei 

abgeführt. Erhöhte Dampfqualität führt 

zu besserer und konstanter Wärmeleit-

fähigkeit des Dampfes.
Die Johnsons Stalbridge Linen Ser-

vices aus Southall, UK verwendet bei-

spielsweise Dampf für Walzenbügelma-

schinen, die Leinen trocknen und bügeln. 

Für Baumwollleinen benötigt der Betrieb 

10 bar-Dampf, um die Bügelmaschinen 

auf die erforderliche Temperatur zu er-

wärmen. Für die Verarbeitung von syn-

thetischen Leinenprodukten muss der 

Dampfdruck auf etwa 6 bis 8 bar redu-

ziert werden. Durch den Einsatz elektro- 

pneumatischer Druckreduzierventile mit 

integriertem Dampftrockner und Kon-

densatableiter verbesserte sich laut dem 

Unternehmen die Trocknungseffizienz 

der Bügelmaschinen und es konnte ein 

höheres Auftragsvolumen bewältigen.

Durch den Einsatz weiterer Dampf- 

aufbereitungskomponenten wie einem 

Zyklonabscheider oder Trocken-Filter- 

Einheiten kann die Dampfqualität wei-

ter verbessert, Nacharbeit reduziert und 

Energieverbrauch gesenkt werden. 
Zyklonabscheider mit integriertem 

Kondensatableiter verhindern, dass 

Schmutzpartikel und Kondensat die 
Textilien verunreinigen. Sie scheiden das 

Kondensat mit einem Abscheidegrad von 

98 Prozent ab. Der Freischwimmer-Kon-

densatableiter führt das Kondensat ohne 

Dampfverlust ab. Trockner-Filter-Einhei-

ten scheiden Kondensat, Schmutz und 

Leitungsabrieb zuverlässig ab, verbes-

sern die Heizleistung und reduzieren das 

Risiko von Fleckenbildung.  
 Miguel Delgado,  

Technischer Vertrieb / Vertriebsingenieur West (TLV)

 Nicole Heger, Dipl.-Betriebswirtin/Marketing (TLV)

 www.tlv.com
 www.textilservice-petri.de
 www.johnsons-stalbridge.com

die Vermeidung  einer Entsorgung der 

Textilien“, sagt Christian Denning, Lei-

ter von faircollect. In Abstimmung mit 

Faserspezialisten versucht er abfallver-

meidende Lösungen für Textilien aller Art 

zu realisieren. So zum Beispiel für Ara-

mid- und Polyamid-Fasern, die aufgrund 

ihrer Eigenschaften aus Hightech-Stof-

fen nicht wegzudenken sind. GLAESER 

nutzt sowohl mechanische als auch 

chemische Rückgewinnungssysteme 

für Fasern.  www.glaeser-textil-ulm.de  
 www.fair-collect.de


